1.
Thema der Reihe

Handlungsorientierter Umgang mit dem Buch ,,Der Regenbogenfisch von Marcus Pfister, um das bedeutungserschließende und sinngestaltende Lesen zu fördern.

2.
Aufbau der Reihe

2.1
Auflistung der Stundenthemen

2.1.1.
Wir lernen den Regenbogenfisch kennen.

Der L. liest den Sch. ein Stück aus dem Buch vor und läßt sie vermuten, wie sich der Regenbogenfisch und die anderen Fische fühlen und wie die Geschichte weitergehen könnte.

2.1.2.
Der Fortgang der Geschichte wird mit den Kindern erarbeitet und in ein Rol​lenspiel umgesetzt.

2.1.3.
Die Kinder erstellen und gestalten ihr eigenes Buch aus einem Textpuzzle, um die Fähigkeit des sinnerfassenden Lesens zu fördern.

2.1.4.
Die Geschichte des Regenbogenfisches wird in ihre einzelnen Handlungssi-tuationen aufgeteilt, um diese Handlungssituationen für eine Ausstellung gra​phisch darzustellen. Die Plakate werden anschließend in Gruppenarbeit er-stellt.

2.1.5.
Wir bringen die Plakate im Eingangsbereich des Verwaltungsgebäudes an.

3.
Thema der Stunde

vgl. 2.1.1.

4.
Übergeordnete Aufgabe

Die Kinder sollen sich mit den verschiedenen Charakteren identifizieren, ihre Ge​fühle und deren Wandlung nachempfinden und dadurch das bedeutungserschlie​ßende Lesen üben.

5.
Teilaufgaben

Die Kinder

Ta 1:
identifizieren sich mit dem Regenbogenfisch oder einem der anderen Fische.

Ta 2:
drücken malend und schreibend Gefühlszustände aus.

Ta 3:
können ihre Gefühle frei äußern, da sie für einen anderen Charakter spre​chen.

Ta 4:
greifen die Problematik auf und bringen ihre Lösungsvorschläge ein.

Ta 5:
hören sinnentnehmend zu, indem sie die vortragenden Sch. aussprechen las​sen und verstehen, was sie sagen.

Ta 6:
üben sich anderen mitzuteilen.

Ta 7:
erkennen, dass es verschiedene Wege gibt mit einer Situation umzugehen.

6.
Stundenverlauf

Handlungssituationen
Situationsbedingte Alternativen

1.Handlungssituation

1.1
L. bittet die Sch. sich auf den Rand des Meeres (blaue Plane) zu setzen.

1.2.
L. legt das Buch ,,Der Regenbogenfisch" mit dem Titel nach oben in die Mitte des Meeres und wartet die Äußerungen der Kinder ab.
Nachdem sich die Kinder geäußert ha​ben, legt der L. einen Regenbogenfisch mit Gedankenblase in die Mitte des Mee​res. In die Gedankenblase schreibt der L. die zusammengefaßten Äußerungen der Kinder.

1.3.
Der L. liest den Anfang der Geschichte bis ,,Aber der Regenbogenfisch glitt im​mer stumm und stolz an ihnen vorbei und lies seine Schuppen glitzern." vor Die Kinder sollen nun überlegen, wie sich die anderen Fische fühlen. Die Äußerungen der Kinder werden von dem L. in einer Gedankenblase festgehalten und in das ,,Meer" gelegt. Die Kinder legen einen gewöhnlichen Fisch, der später noch ge-staltet wird, zu ihrer Äußerung.

1.4.
L. liest weiter bis: ,,Sie kehrten sich ab, wenn er vorbeischwamm.
Nun sollen die Kinder überlegen, wie es jetzt im Inneren des Regenbogenfisches aussieht. Einige Ideen sollen die Kinder im Sitzkreis äußern, um schwächeren Kindern Anregungen zu geben. Der L. erklärt den Sch., dass sie einen ,,Klappfisch" bekommen, den sie außen gestalten und in den sie ihren Text schreiben können. Zuerst wird der Text allerdings in das Schulheft geschrieben.
Dann fordert der L. die Sch. auf sich wieder an ihre Tische zu setzen und ihre Ideen in ihr Schulheft zu schreiben.
Wenn von den Kindern keine Äuße​rungen kommen stellt der L. Fragen wie: ,,Sieht der Regenbogenfisch aus wie jeder andere Fisch?"; ,,Wie fühlt man sich wohl, wenn man so reich ist?"

L. gibt eine Gedankenblase vor.

L. ermahnt zu ruhigem Arbeiten, damit niemand gestört wird.

Ergebnis:
Die Kinder sind auf das Thema eingestimmt und haben sich bereits in einen anderen Charakter hineinversetzt. (Ta 1, 3, 5, 6)

Handlungssituationen
Situationsbedingte Alternativen

2.Handlungssituation

2.1.
Die Sch. schreiben ihre Ideen zur Ge- fühlslage des Regenbogenfisches in ihr Schulheft.

2.2.
Die Sch. die ihre Ideen aufgeschrieben und den Text überarbeitet haben begin​nen mit der Gestaltung des Regenbo​genfisches.
Während die Sch. ihre Texte verfas​ sen, geht der L. durch die Klasse und kann die Sch. auf eventuelle Fehler in ihren Texten aufmerksam machen.
Die Kinder sollen dann ihre verbes​ serten Texte als Hausaufgabe in das Innere des Fisches schreiben.

L. gibt eventuell Hilfestellung.

Ergebnis:
Die Kinder identifizieren sich mit dem Regenbogenfisch und seiner Ge​fühlswelt. Sie können eigene Erfahrungen aus ähnlichen Situationen ein​fließen lassen, ohne sich lächerlich zu machen, da sie für den Regenbo​genfisch sprechen. (Ta 1 , 2, 4)

Handlungssituationen
Situationsbedingte Alternativen

3.
Handlungssituation

3.1.
Die Sch. erhalten Gelegenheit ihre Texte vorzustellen.


Ergebnis:
Es findet ein Austausch der einzelnen Ideen statt. Die Sch. merken, dass es mehrere Möglichkeiten gibt, wie die Geschichte weiter gehen könnte. (Ta 3, 5, 6, 7)
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8.
Medien

-
Vorlagen: - Fische

-
Klappfisch

-
Gedankenblasen

-
blaue Plane als Meer und Sitzkreisunterlage

· ,,Der Regenbogenfisch" von Marcus Pfister 

· Gestaltungsmaterial für den Klappfisch

